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Grüne Woche Berlin – DMK zieht positive Bilanz
Berlin (DMK) – Mais ist lecker! So lautete die fröhliche Antwort von den jüngeren Besuchern am Stand des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) auf dem ErlebnisBauernhof im Rahmen der Internationalen Grünen Woche in Berlin. Fragt man die vielen Schulkinder, die sich dort über Landwirtschaft und Ernährung informieren, dann sind die ersten Assoziationen oft der gelbe Maiskolben auf dem Grill, sommerliche Genüsse, gemeinschaftliche Erlebnisse. Auch die Gemüsemaiskörner im Salat werden oft genannt. Dass Mais in Deutschland zum größten Teil als Tierfutter angebaut wird, ist den meisten Besuchern, ob jung oder alt, nicht bewusst. Kaum jemand weiß, dass viele Nutztiere den Mais fressen, und er deshalb beispielsweise auch im Käse, in der Wurst, im Frühstücksei oder in der Milch steckt.
Mais als Biogassubstrat ist bei den erwachsenen Besuchern in der Regel bekannt. Dagegen sorgten die aus Maisstärke gewonnenen Polylactide (PLA), die z.B. in modernen Kunststoffen Erdöl ersetzen und neuerdings sogar in 3D-Druckern zum Einsatz kommen, häufig für Erstaunen. Das DMK stellte sie als Beispiele für moderne, neuartige Verwendungsmöglichkeiten im Rahmen der politisch forcierten Bioökonomiestrategie aus. Die Besucher der Grünen Woche wurden am DMK-Stand auf dem ErlebnisBauernhof aber nicht nur über die zahlreichen Nutzungsmöglichkeiten des Maises informiert, sondern auch darüber, warum die Maisfelder als Nahrungs-, Lebens- und Rückzugsraum für die Natur eine wichtige Rolle spielen. 
Für das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat die Öffentlichkeitsarbeit auf der Grünen Woche einen hohen Stellenwert. Dem Austausch mit den Landwirten kommt dabei eine ebenso große Bedeutung zu wie der Information und dem Gespräch mit Verbrauchern und Politikern. Nach den Tagen in Berlin zieht das DMK eine positive Bilanz. 
(1.851 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e. V. (DMK), ErlebnisBauernhof, Internationale Grüne Woche (IGW), Maiskolben, Grillen, Bioökonomie


Maissilage 2017: Die Qualität überzeugt
Bonn (DMK) – Die Qualität der Maissilage 2017 stimmt, das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) in Zusammenarbeit mit www.proteinmarkt.de (Dr. Jürgen Weiß) und unter Berufung auf bisher vorliegende Untersuchungsergebnisse in den Ländern. Durchweg weisen die Ergebnisse der Proben auf sehr gute Silagequalitäten hin. Das ist nicht zuletzt eine Folge der überwiegend günstigen Vegetationsbedingungen.
Der Gehalt an Trockenmasse schwankt zwischen 34,3 % in Baden-Württemberg und 36,7 % in Hessen. Die Werte liegen um bis zu 2,1 % niedriger als noch im Vorjahr und in den meisten Regionen damit auch näher am Orientierungsbereich von 30 % bis 35 %. Somit dürften deutlich weniger Schwierigkeiten mit der Verdichtung und einer folgenden Nacherwärmung auftreten. Der Rohaschegehalt liegt zwischen 33 g/kg TM in Nordrhein-Westfalen und 37 g/kg TM in Hessen und damit unterhalb des Grenzwertes von 40 g/kg TM. Mit Ausnahme der 36 g/kg TM in Bayern bleiben die Werte überall unter denen des Vorjahres. Die Rohfasergehalte liegen zwischen 177 g/kg TM in Rheinland-Pfalz und 203 g/kg TM in Hessen. Der Rohfasergehalt deutet auf das Verhältnis von Kolben zur Restpflanze hin. Je niedriger der Wert, umso höher ist der Kolbenanteil in der Silage. Der Rohfaser- und der Rohaschegehalt werden auch durch die Schnitthöhe beeinflusst. Die Gehalte sind in den unteren Stängelbereichen relativ hoch. Deshalb deuten geringere Rohaschegehalte auf eine nicht zu niedrige Schnitthöhe hin. Größere Unterschiede treten beim Stärkegehalt als Kriterium für die Kolbenausbildung auf. Die Schwankungsbreite liegt zwischen 363 g/kg TM in Nordrhein-Westfalen sowie 342 g/kg TM in Rheinland-Pfalz im oberen Bereich und 309 g/kg TM in Hessen im unteren Bereich, allerdings immer noch über dem erwünschten Stärkegehalt von mindestens 300 g/kg TM. Die Energiegehalte liegen mit 6,7 bis 7,0 MJ NEL durchgehend auf einem hohen Niveau.
Die Tabelle im Anhang zeigt die Durchschnittswerte der bisher vorliegenden Untersuchungen in den Regionen. Diese dienen der Orientierung, denn die Abweichungen nach oben und unten sind teilweise extrem. Es empfiehlt sich von daher immer, eine Probe der eigenen Silage untersuchen zu lassen, um die Tiere optimal versorgen zu können. 
(2.276 Zeichen)  
Keywords: Deutsches Maiskomitee e. V. (DMK), Maissilage, Qualität, www.proteinmarkt.de



Maissilage 2017 – Durchschnittswerte aus sechs Regionen
Quelle: DMK, www.proteinmarkt.de
	Regionen
	Nieder-sachsen
	Nordrhein-Westfalen
	Hessen
	Rheinland-Pfalz
	Bayern
	Baden-Württemberg

	Probenzahl
	2121
	1032
	239
	466
	1215
	171*

	Trockenmasse %
	36,1
	35,2
	36,7
	35,2
	34,5
	34,3

	Gehalt je kg TM

	Rohasche, g
	36
	33
	37
	36
	36
	35

	Rohfett, g
	35
	33
	28
	32
	38
	32

	Rohfaser, g
	191
	187
	203
	177
	
	192

	ADFom, g
	231
	218
	229
	209
	
	

	aNDFom, g
	394
	412
	399
	362
	385
	

	Rohprotein, g
	73
	74
	69
	72
	81
	73

	ELOS, %
	68,2
	71,9
	70,9
	66,9
	70,0
	68,2

	Stärke, g
	328
	363
	309
	342
	318
	326

	ME, MJ
	11,2
	11,3
	11,1
	11,1
	11,4
	11,2

	NEL, MJ
	6,8
	6,9
	6,7
	6,7
	7,0
	6,8

	nXP, g
	133
	135
	132
	132
	138
	133

	RNB, g
	-9,7
	-9,7
	-10
	-10
	-9,1
	-9,7


Quellen: Fritz, LUFA Nord-West; Oldenburg; Bothe, Dr. Pries, LK NRW; Bonsels, LHH Kassel; Dr. Priesmann, DLR Eifel; Dr. Schuster, Brandl, LFL Grub_Poing; Jilg, LAZBW Aulendorf (*vorläufig)

Ökomaisanbau im Aufwind
Bonn (DMK) – Lange Zeit waren die Ökobetriebe beim Maisanbau zurückhaltend. Doch das hat sich geändert. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, findet Mais auch im ökologischen Anbau immer mehr Anklang. Das belegen seit 2007 konstant steigende Absatzzahlen für Saatmais aus ökologischer Erzeugung. Für 2018 wird ein weiterer Wachstumssprung erwartet. 
Für das laufende Jahr prognostizieren die Saatmaiserzeuger einen Absatz von 80.050 Einheiten, nachdem 2017 mit 45.403 Einheiten erstmals die 40.000er-Marke geknackt wurde. 2007 lag der Absatz für Saatmais aus ökologischer Erzeugung noch bei 8.534 Einheiten. 
Um einen Hektar Mais anbauen zu können, benötigt ein Landwirt durchschnittlich etwa zwei Einheiten. 2018 wachsen demnach etwa 40.000 ha Ökomais heran. In Anbetracht der gesamten Maisanbaufläche von rund 2,5 Mio. ha in Deutschland ist das nur ein bescheidener Anteil. Ein Blick auf die Zahlen von 2014 mit 31.298 Einheiten Saatmais aus ökologischer Erzeugung, die rund 15.600 ha Anbau entsprechen, zeigt aber die gewaltige Entwicklung in der jüngeren Vergangenheit auf. 
Diese geht auch auf die geänderten gesetzlichen Rahmenbedingungen zurück, denn seit 2014 darf in ökologisch wirtschaftenden Betrieben tatsächlich nur noch ökologisch vermehrtes Saatgut ausgesät werden. Davor konnten die Landwirte bei ihrer Sortenwahl neben dem Saatmais aus ökologischer Erzeugung auch auf konventionell erzeugtes, aber ungebeiztes Saatgut zurückgreifen.
Neben der zunehmenden Attraktivität von Ökomais als Bestandteil der Futterration in der Milcherzeugung könnte ein Grund für die in 2018 erwartete Steigerung witterungsbedingt sein. In vielen Betrieben konnte das Wintergetreide aufgrund der außergewöhnlich nassen Bedingungen im Herbst nicht ausgesät werden, sodass die Landwirte nun nach Alternativen im Frühjahr Ausschau halten und dabei auch auf Mais setzen. 
Das DMK unterstützt die Landwirte bei der Wahl der richtigen Sorte für ihren Standort, denn das Angebot ist vielfältig und deckt alle Abreifegruppen ab. Auf der Homepage www.maiskomitee.de/Produktion/Anbau/Ökologischer Maisanbau stellt das DMK eine aktuelle Sortenliste mit Saatmais aus ökologischer Erzeugung zur Verfügung. 
(2.218 Zeichen) 
Keywords: Deutsches Maiskomitee e. V. (DMK), Saatgut aus ökologischer Erzeugung, Sortenliste, Ökomaisanbau 


DMK-Ausschuss lädt nach Halle ein
Bonn (DMK) – Tierwohl, Tierernährung und Futterqualität lauten die zentralen Themen der öffentlichen Tagung des Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK). Der DMK-Ausschuss unter der Leitung von Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum lädt dazu am 17./18. April in die Martin-Luther-Universität nach Halle ein. Ergänzend zum Tagungsprogramm erleben die Teilnehmer eine Führung durch das Museum für Haustierkunde „Julius Kühn“. Dort wird eine der umfangreichsten Haustierskelettsammlungen der Welt präsentiert, die ihren Ursprung mit den ersten Sammlerstücken aus dem Jahr 1865 nahm. Ferner gibt es eine Führung durch das Institut für Agrar- und Ernährungswissenschaften, Abteilung Tierernährung. 
(760 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Ausschuss Futterkonservierung und Fütterung, Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Museum für Haustierkunde


DMK-Tagung: Wie sieht die P-Düngung in der Zukunft aus? 
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) lädt am 5. Juni zu einer Vortragstagung über die Auswirkungen der Düngeverordnung auf den Mais nach Osnabrück ein. Die Veranstaltung findet statt im Zentrum für Umweltkommunikation der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU). Die verschiedenen Referenten beschäftigen sich insbesondere mit Anpassungsstrategien rund um Phosphat. 
Die Tagung gilt als Nachfolgeveranstaltung der vorangegangenen Tagungen zur Nährstoffeffizienz im System Boden-Pflanze-Tier in 2015, ebenfalls in Osnabrück, und zur Umsetzung der Umweltgesetzgebung 2016 in Bad Füssing.  
(652 Zeichen) 
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Düngeverordnung, Mais, P, Phosphat, Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)


IMIR-Tagung: Folgen von Düngeverordnung und Klimaveränderung im Maisanbau 
Bonn (DMK) – Der Internationale Mais- und Informationsring (IMIR) lädt am 20. Februar zu seiner öffentlichen Tagung nach Sainte Croix-en-Plaine südlich von Colmar in das Elsass ein. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, beschäftigen sich die Maisexperten bei dieser Veranstaltung in besonderer Weise mit den Auswirkungen der Klimaveränderung auf den Maisanbau in Deutschland, Frankreich und der Schweiz, dem Einfluss der neuen Düngeverordnung auf den Maisanbau sowie der Vermeidung von Bodenerosion und aktuellen Entwicklungen bei der Beizung von Mais. Die Tagung findet von 9 Uhr bis 13 Uhr in der Landwirtschaftskammer Oberelsass (68227 Sainte Croix-en-Plaine, 11 Rue Jean Mermoz) statt. 
Der Internationale Mais- und Informationsring ist ein Zusammenschluss von Maisexperten aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz. Er wurde in den 1960er-Jahren von Praktikern und Beratern zum Informationsaustausch rund um den Mais gegründet.
(1.020 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e. V. (DMK), Internationaler Mais- und Informationsring (IMIR), Düngeverordnung, Klimaveränderung, Maisanbau
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